
TVÜ-Länder: § 21 Jahressonderzahlung in den Jahren 2006 und 2007

§ 21  Jahressonderzahlung in den Jahren 2006 und 2007 
 
(1) Für Beschäftigte, deren Arbeitsverhältnis bereits am 30. Juni 2003 bestanden hat und die bis zum 31. 
Oktober 2006 für die Zuwendung der tariflichen Nachwirkung unterliegen, richtet sich die 
Jahressonderzahlung nach § 20 TV-L.

(2) 1Für die Beschäftigten, mit denen arbeitsvertraglich vor dem 31. Oktober 2006 abweichende 
Vereinbarungen zur Zuwendung und zum Urlaubsgeld getroffen worden sind, gilt:

a)  Im Jahr 2006 richtet sich der Anspruch auf Zuwendung und Urlaubsgeld nach den am 19. Mai 2006 
geltenden Landesregelungen.

 
b)  Im Jahr 2007 wird die nach den jeweiligen arbeitsvertraglichen Vereinbarungen zustehende Summe 
aus Zuwendung und Urlaubsgeld um 50 v.H. des Differenzbetrages zu der Jahressonderzahlung nach § 
20 TV-L erhöht, sofern die Jahressonderzahlung nach § 20 TV-L höher wäre.

 
c)  Ab dem Jahr 2008 gilt § 20 TV-L.

 
2Der Arbeitgeber kann die Angleichungsschritte hinsichtlich des Umfangs und/oder der Zeitfolge schneller 
vollziehen.

(3) Nach dem 31. Oktober 2006 neu eingestellte Beschäftigte erhalten die Jahressonderzahlung in den 
Jahren 2006 und 2007 in Höhe des Betrages, der ihnen nach Absatz 2 zustehen würde, wenn das 
Arbeitsverhältnis am 31. Oktober 2006 bestanden hätte.

(4) Soweit nach den Absätzen 2 und 3 Urlaubsgeld gezahlt wird, ist dieser Teil der Jahressonderzahlung 
nicht zusatzversorgungspflichtig.

(5) Die Absätze 1 bis 4 finden auf Ärztinnen und Ärzte im Sinne des § 4 Absatz 1 Satz 2 und 3 keine 
Anwendung.


